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Postulat Muff Sara und Mit. über flächendeckende und repetitive 

Arbeitszeitkontrollen in den Gesundheitsinstitutionen im Kanton 

Luzern 

  
eröffnet am 14. September 2021 
 

 
Die Regierung wird beauftragt, flächendeckende und repetitive Arbeitszeitkontrollen in den 
Gesundheitsinstitutionen im Kanton Luzern sicherzustellen. Bei Verstössen sollen gemein-
sam mit den Institutionen unverzüglich Massnahmen eingeleitet werden. 

 
Begründung: 
Pausenzeiten, die automatisiert abgezogen werden, Gratisarbeit, die verrichtet wird aufgrund 
fehlender Gleitzeiten oder gar ein Nicht-Erfassen der Arbeitszeit, da man sonst die gesetzli-
che Höchstarbeitszeit überschreitet – dies sind nur wenige Beispiele für das, was aktuell 
Usus ist in den Gesundheitsinstitutionen. 
  
Das Arbeitsgesetz (ArG) beziehungsweise die Verordnung 1 zum Arbeitsgesetz (ArGV1) 
schreibt vor, dass in der Schweiz sowohl der Beginn und die Dauer der geleisteten Arbeits-
zeit als auch Pausen von mindestens einer halben Stunde aufgezeichnet werden müssen. 
 
Wie der Antwort auf die Anfrage A 407 zu entnehmen ist, werden im Kanton Luzern bezüglich 
der Arbeitszeit keine flächendeckenden Routine- oder Stichprobenkontrollen durchgeführt. In 
Anbetracht des Fachkräftemangels, welcher sich in Zukunft noch zusätzlich verschärfen 
wird, muss sich diese Praxis ändern.  
 
Ebenfalls ist der Beantwortung der Anfrage A 407 zu entnehmen, dass bei festgestellten 
Mängeln sehr viel Zeit verstreicht, bis es für den Betrieb zu Sanktionen kommt. Hier muss 
durch adäquate Massnahmen rasch gehandelt werden, damit sich die Situation fürs Personal 
nachhaltig verbessert. Denn nur so erreichen wir, dass das Personal und die Patient*innen 
geschützt werden.  
 
Der Kanton muss hier seiner Verantwortung nachkommen und das Personal im Service 
public besser schützen. Überlastetes und müdes Gesundheitspersonal hat einen direkten 
Einfluss auf die Patient*innensicherheit. Nicht zuletzt steigen Personen aus den Gesund-
heitsberufen aus, weil die Verstösse gegen das Arbeitsgesetz die Situation mit den oft schon 
schwierigen Arbeitsbedingungen zusätzlich verschlechtern. 
 
Muff Sara 

Setz Isenegger Melanie  
Fässler Peter  
Koch Hannes  
Engler Pia  
Fanaj Ylfete  
Schwegler-Thürig Isabella  
Candan Hasan  
Lehmann Meta  
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Heeb Jonas  
Estermann Rahel  
Zbinden Samuel  
Ledergerber Michael  
Roth David  
Schärli Stephan  
Wimmer-Lötscher Marianne 


